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Me Sluâricgtung oott langfriftigen ®artegen pm $in§=
fufî Don 4 ißrojent nicgt ntegr nor, inte bie§ beim Sun=
M3rat§befcglufj nom 15. guli 1919 her gall roar. gro
beffen tourbe ber nom S3nnb Iegte§ gagr bewilligte ®ar*
legenâïrebit rti<f)t oon allen Kantonen aufgebrciucgt, fo
Mtfi ein 9tefibetrag resultierte, ber unter bie einzelnen
Kantone neu oerteitt tourbe. ®em Kanton $üricg fallen
gieoott 319,000 gr. p. Die SSerroenbung biefer Summe
Meßtet fic| naeg ben SJefümmungen be§ S3unbe§rat§be*
fcgtuffeS Dottt 15. guli 1919. Slucg an biefen Krebit
fnüpft fidE) bie 93ebinguttg, bag ber Kanton eine ebettfo
goge Seiftung übernimmt. ®a ber tegteg gagr oom
Kanton§rat bewilligte 5)arlegen§frebit aufgebrauegt tourbe,
ift ein neuer Krebit oon 319,000 gr. pr Verfügung p
ftellen. Sie 93eroiltigung besfelben erfdjeint at§ gerecgt=
fertigt, ba bie ©eroägrung langfristiger ^Darlegen p bil=
ligent gingfufj ein roirffameâ Mittel ift, um bie S3au=

tätigt'eit beleben p gelfen.

HiicKzug der französischen Silherscheidemünzen.
Segte grift 30. September 1920.

1. SDer fegtoeijerifegen 23eoölferuttg toirb gieritiit bie

S3et'anntmacgung be§ eibgen. ginanjbepartemeitt§ oom
1. guli. 1920 in Erinnerung gerufen, roonaeg mit bettt
30. September 1920 bie grift für ben SiMpg ber
fruitjöfifegett ©ilberfcgeibemüttjen p 2 unb 1 .granfen
mtb 50 Wappen unroiberruflid) ju Enbe gegt.

2. 2)ie SSefigêr folegev ©ilberfcgeibemünjen roerben
in igrem eigenen gntereffe bringenb eingelaben, biefe
biö p obigent"®atum ben öffentlicgeti Kaffett ppleiten.
Ôauôfpavfnffen, Spnrftiidjfen, Automaten ufro. finb

belgalb ebenfalls rechtzeitig auf ihren gngalt p prüfen.
3. $ur (Erleichterung einer raffen ©uregfügrung be§

9Rüclpge§ roerben bie ©efcgaftêingaber erfüll, bie "fraro
pfiffen ©ilberfcgeibemünjen nicht ntegr itt SSerfegr p
fegen, fotibertt ben öffentlichen Kaffett ppfügren.

4. Sie betreffenben ' Kaffenftelten fittb eingelaben,
rechtzeitig ben erforberlicgen Erfag in fegroeijerifegen
Müttpn bei ihrer oorgefegten Kaffe ober, too nötig,
bireît bei ber Eibgenöffifegen ©taatgfaffe in 33ern p
beziehen. Segtere ©teile ift itt ber Sage, an fie gelan=
genbe Münjbeftellungen innert fürjefter grift augpfügren.

5. 23om 30. September 1920 an roerben bie fratt=
pfiffen Silberfcgcibemiinjen oon ben öffentlichen
Kaffen nicgt ntegr angenommen.

33ern, ben 10. September 1920.

Eibgen. Kaffero unb IKecgnungôroefen.

Oerscbledeaes.

f Sdjloffcrmcifter gogattn Sud)finger in Scgroanben
(®laru§) ftarb am 15. ©ept. int Sitter oon 75 gagren.

f Söanbirettor Slrttolb gtiidiger in Sern, gut
Sitter oon 75 gagren ftarb in Sent am 16. September
an einem ^erjfcglage Dberft gtücfiger, getoefener Sire!=
tor ber eibgenöffifegen Sauten. Er roar im legten gagre
in ben Dîugeftanb getreten, naegbent er 47 gagre lang
im ®ienfte ber Suitbeêoerroaltung geftattben unb 31 gagre
lang ba§ Slntt be§ eibgenöffifegen SaubireltorS oerfegen
gatte.

Kraulen* unb UnfalloerfiigcrungS @efeg. ©er
Sunbeërat beantragt ber Sunbeâoerfatnmlung bio Stube*

rung bes Kranfen* unb Unfalloerftdgetungg @efege§ im

A.-G. Olms tandquarfer jYiascbincnfabrik Ölten.
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die Ausrichtung von langfristigen Darlehen zum Zins-
fuß von 4 Prozent nicht mehr vor, wie dies beim Bun-
desratsbeschluß vom 15. Juli 1919 der Fall war. In-
dessen wurde der vom Bund letztes Jahr bewilligte Dar-
lehenskredit nicht von allen Kantonen aufgebraucht, so
daß ein Restbetrag resultierte, der unter die einzelnen
Kantone neu verteilt wurde. Dem Kanton Zürich fallen
hievon 319,909 Fr. zu. Die Verwendung dieser Summe
richtet sich nach den Bestimmungen des Bundesratsbe-
schlusses vom 15. Juli 1919. Auch an diesen Kredit
knüpft sich die Bedingung, daß der Kanton eine ebenso
hohe Leistung übernimmt. Da der letztes Jahr vom
Kantonsrat bewilligte Darlehenskredit aufgebraucht wurde,
ist ein neuer Kredit von 319,099 Fr. zur Verfügung zu
stellen. Die Bewilligung desselben erscheint als gerecht-
fertigt, da die Gewährung langfristiger Darlehen zu bil-
ligem Zinsfuß ein wirksames Mittel ist, um die Bau-
tätigkeit beleben zu helfen.

Vckîug aer französischen §iiberschel<levmn2en.
Letzte Frist 39. September 1929.

1. Der schweizerischen Bevölkerung wird hiermit die

Bekanntmachung des eidgen. Finanzdepartements vom
1. Juli 1920 in Erinnerung gerufen, wonach mit dem
39. September 1929 die Frist für den Rückzug der
französischen Silberscheidemünzen zu 2 und 1 .Franken
und 50 Rappen unwiderruflich zu Ende geht.

2. Die Besitzer solcher Silberscheidemünzen werden
in ihrem eigenen Interesse dringend eingeladen, diese
bis zu obigem'Datum den öffentlichen Kassen zuzuleiten.
Haussparknssen, Sparbüchse», Automaten usw. sind

deshalb ebenfalls rechtzeitig auf ihren Inhalt zu prüfen.
3. Zur Erleichterung einer raschen Durchführung des

Rückzuges werden die Geschäftsinhaber ersucht, die fran-
zösischen Silberscheidemünzen nicht mehr in Verkehr zu
setzen, sondern den öffentlichen Kassen zuzuführen.

4. Die betreffenden ' Kassenstellen sind eingeladen,
rechtzeitig den erforderlichen Ersatz in schweizerischen
Münzen bei ihrer vorgesetzten Kasse oder, wo nötig,
direkt bei der Eidgenössischen Staatskasse in Bern zu
beziehen. Letztere Stelle ist in der Lage, an sie gelan-
gende Münzbestellungen innert kürzester Frist auszuführen.

5. Vom 39. September 1929 an werden die fran-
zösischen Silberscheidemiinzen von den öffentlichen
Kassen nicht mehr angenommen.

Bern, den 19. September 1929.

Eidgen. Kassen- und Rechnungswesen.

omcdteà».
P Schloffermeister Johann Luchsinger in Schwanden

(Glarus) starb am 15. Sept. im Alter von 75 Jahren,
f- Baudirektor Arnold Fliickiger in Bern. Im

Alter von 75 Jahren starb in Bern am 16. September
an einem Herzschlage Oberst Flückiger, gewesener Direk-
tor der eidgenössischen Bauten. Er war im letzten Jahre
in den Ruhestand getreten, nachdem er 47 Jahre lang
im Dienste der Bundesverwaltung gestanden und 31 Jahre
lang das Amt des eidgenössischen Baudirektors versehen
hatte.

Kranken- und Unfallversicherungs - Gesetz. Der
Bundesrat beantragt der Bundesversammlung dm Ände-

rung des Kranken- und Unfallversicherungs - Gesetzes im

OIm Lslchoàr Mscililmisbrik ölte«.
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